
An die Abgeordenten des Deutschen Bundestages

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 2. Juni 2016 waren sich die Mitglieder Ihres Hohen Hauses nach langem Zögern einig: Mit großer 
Mehrheit haben Sie die Verfolgung der Armenier und anderer Bevölkerungsgruppen im Osmanischen 
Reich als Völkermord verurteilt und die Mitschuld des Deutschen Reiches eingeräumt. 

Seit dem 27. September herrscht wieder Krieg in Bergkarabach. Wieder werden Armenier*innen –– an-
getrieben von den offen neoosmanisch türkischen und aserbaidschanischen Regierungen –– von Tod und 
Vernichtung bedroht. Der türkische Präsident Erdoğan spricht sich ausdrücklich gegen Friedensver-
handlungen zwischen Aserbaidschan und Armenien aus. Nicht nur in Istanbul, sogar in Berlin werden 
Armenier*innen Anfeindungen und tätlichen Angriffen ausgesetzt. Wir fordern Sie auf: Dem dürfen Sie 
nicht tatenlos zusehen!

Die Anerkennung der Mitschuld für die Vergangenheit bringt eine Verantwortung für Gegenwart und Zu-
kunft mit sich! Wir bitten Sie deshalb inständig: Ergreifen Sie das Wort für die Zivilbevölkerung Bergkara-
bachs! Mit dem Vorsitz Deutschlands im Rat der Europäischen Union und als Mitglied des Sicherheitsrates 
der Vereinten Nationen hat die Bundesregierung die Verantwortung und die Mittel um aktiv auf die Kriegs-
parteien einzuwirken und Menschenleben zu schützen.
 
 – Machen Sie sich stark für einen sofortigen Waffenstillstand, sowie eine neue multilaterale Friedensinitia-
tive in Bergkarabach.
– Setzen Sie sich für einen sofortigen Stopp deutscher Waffenlieferungen an die Türkei und massive politi-
sche Sanktionen für die antiarmenischen Kriegstreiber ein.
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